
Johann Wolfgang von Goethe 
(1749 – 1832)



 Johann Wolfgang von 
Goethe ist 
Deutschlands größter  
Dichter und einer der 
größten der Welt.  Aber 
er war nicht nur Dichter 
und Schriftsteller, 
sondern auch Künstler, 
Naturforscher und 
Staatsmann. 



  Er wurde am 
28.08.1749 in 
Frankfurt am Main 
geboren.  Seine Eltern 
waren wohlhabende 
Leute. Er erhielt eine 
vielseitige und 
gründliche Bildung im 
Elternhaus.



1765-1768 studierte der junge Goethe an der 
Leipziger Universität und 1771 schloss er sein 
Studium der Rechte in Straßburg  ab. Nach  
Abschloss seines Studiums war er  Rechtsanwalt 
in Frankfurt, aber ohne dass ihm seine Arbeit 
Spaß  gemacht hätte. Er wäre viel lieber ein 
unabhängiger Schriftsteller gewesen. Zu dieser 
Zeit  hat er schon das „Heidenröslein“, den 
„Erlkönig“ und andere Gedichte geschrieben, die 
schnell  überall bekannt wurden.



        Das Veilchen 

    

 



    Schon zu Goethes Lebzeiten verbreitete sich 
sein Ruhm  über die ganze Welt. Weimar 
wurde durch ihn zu einem bedeutenden 
Kulturzentrum.
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Появление духа Земли



   

 Рисунок фасада дворцового театра, написанный     
пером И.В.Гёте в 1813 году в Теплице

        



Goethe Institut



Goethe im letzten 
Lebensjahr, Denkmal

• Am 22. März 1832 
starb Goethe an den 

Folgen einer 
Lungenentzündung  

in seinem Sessel. 
Seine berühmten 

letzten Worte sollen 
gelautet haben 
"Mehr Licht!" 



 Goethe-Denkmaler


